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Amtliches.
Ucbertragen wurdedie zweite Schulstelle in Roigheim , Bez.

Neckarsulm , dem Unterlehrer Karl Graser in Altburg, B .-z. Calw.

Kammer der Abgeordneten.
* Stuttgart , 20 . Mai . Die Kammer der Abgeord¬

neten hat beute zunächst den Nachtragsetat über 364 000
Mark zur Durchführung der Steuerreform und der dadurch
notwendig gewordenen Aenderung der Organisation der
Kameralämter genehmigt, wobei dem Kommisfionsantrage
entsprechend von der Forderung der Regierung 35 000Mk.
abgHtrichen wurden. Hierauf ging man über zu der Be¬
ratung eines von der Kommission für Gegenstände der
inneren Verwaltung dem Hause unterbreiteten Antrages , die
Regierung möge eine teilweise Uebcrnahme der Kosten des
Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes auf den Staat unter
Wahrung des ortspolizeilichen Charakters der Fleischbeschau
in Erwägung ziehen . Ueber diesen Antrag , sowie einige
vom Zentrum und der Bolkspartei eingebrachte Abänderungs-
bezw . Erweiterungs -Anträge entspann sich eine nahezu
Mündige Debatte , wobei von verschiedenen Seiten wieder
die bekannten Klagen und Beschwerden über die Ausführung
des Fleischbeschaugesetzes vorgebracht wurden, die jedoch
das Interesse des Hauses nicht gerade in besonderem Maße
zu fesseln vermochten , zumal zu der gleichen Zeit drüben
io der Kammer der Standesherren die Volksschulnovelle
beraten wurde. Da eine größere Anzahl von Abgeordneten
von diesen letzteren Verhandlungen einen persönlichen Ein¬
druck gewinnen wollte, so wies der Halbmondsaal eine
zeitlang recht bedenkliche Lücken auf. Der Minister des
Innern sagte den zahlreichen zum Ausdruck gebrachten
Wünschen eine wohlwollende Behandlung zu , wies zugleich
aber auch darauf hin, daß das Fleischbeschangesetz nun ein¬
mal da sei und auch ausgeführt werden müsse ; solange
ihm der Nachweis nicht erbracht werden könne , daß in
irgend einem deutschen Bundesstaat das Gesetz milder ge-
bandhabt werde , als in Württemberg, könne sich die württ.
Regierung auch nicht zu einer Abänderung und Abschwächung
ihrer Ausführungsbestimmungen entschließen . Bei der Ab¬
stimmung wurde der Kommissionsantrag auf teilweise Ueber-
nahme der Schlachtvieh- und Fleischbeschaukosten auf den
Staat angenommen und außerdem auf Antrag des Zentrums
beschlossen, die Regierung möge im Bundesrat auf eine
Verminderung der Stempel (bei Großvieh 4, bei Kleinvieh
2 Stempel , während nach den bisherigen Bestimmungen
bei Großvieh bis zu 14 Stempeln erforderlich sind) hin¬
wirken und ebenso wurde auf Antrag des Zentrums an
die Regierung das Ersuchen gerichtet , dafür Sorge zu tragen,
daß von den Gemeinden nicht mehr Feischbeschaugeböhren
erhoben werden dürfen, als die Selbstkosten der Gemeinden
betragen ; dagegen fand ein weiterer Zentrumsantrag, daß
die amtlichen Kosten der Fleischbeschau ganz auf den Staat
übernommen werden sollen , keine Mehrheit . Einem Antrag
der Volkspartei entsprechend wurde sodann noch an die
Regierung das Ersuchen gerichtet , die Gebühren für die
Fleischbeschaukurse auf die Staatskasse zu übernehmen.

* Stuttgart, 21 . Mai . Rembold - Gmünd (Z .)
berichtet über die Eingabe des Vereins für pharmazeutische
Großindustrie und Hilfserwerb betr. den Verkehr mit Ge¬
heimmitteln. In dieser Eingabe wird entgegen einer solchen
des Vereins deutscher Zeitungsverleger , die die Interessenten
allein für Geheimmittelannoncen verantwortlich machen
wollte, darin gebeten , im Sinne der reichsgesetzlichen Regelung
des Geheimmittelwesens unter Sistierung der beabsichtigten
landespolizeilichen Verordnung auf die Regierung ver¬
fassungsmäßig einwirken zu wollen. Der Berichterstatter
beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Nacheingehender
Debatte wird dieser Antrag angenommen. Rembold-
Gmünd (Z .) berichtet ferner über die Eingabe des Allge¬
meinen Deutschen Frauenvereins , betr. Erlaß von Vor¬
schriften für weibliche Gewerbeauffichtsbeamte. Sein, namens
der Kommission gestellter Antrag auf Ueberweisung der
Eingabe an die Kgl. Regierung zur Kenntnisnahme wird
angenommen. Schick (Z .) berichtet über die Bitte des
Friedrich Scheuffele von Ulm u. Gen . um Entfernung des
Art. 15 der allgemeinenneuen Bauordnung oder Abänderung
desselben zu Gunsten der an die Straße angrenzenden
Grund - und Gebäudebesttzer . Die Kommission beantrage
Uebergabe der Petition an die Kgl. Regierung zur Kenntnis¬
nahme. Kloß (Soz.) hält die Petition nicht für gerecht¬
fertigt, will aber dem Kommissions-Antrag beistimmen.
Freiherr v . Wöllwarth (Fr . Bgg .) dankt dem Minister
des Innern für die Veröffentlichung der neuen Bauordnung,
die alle Erwartungen übertreffe und dem Hause in Bälde
vorgelegt werden sollte . Rembold - Gmünd (Z .) betont,

Donnerstag . 26 . Mai.
daß man sich die Stellungnahme zum Entwurf der Bau¬
ordnung in dieser Richtung Vorbehalte . Der Kommissious-
antrag wird hierauf angenommen. Prälat v . Braun be¬
richtet über die Eingabe des Hermann Müller u . Genossen
in Buchau betr. den Betrieb von Warengeschäften durch
Lehrer, sowie derenFrauen und minderjährigen Angehörigen.
Der Antrag auf Kenntnisnahme seitens der Regierung wird
angenommen. Vizepräsident Dr . v . Kiene (Z .) berichtet
sodann über den Rechenschaftsbericht des Ständischen Aus¬
schusses. Sein Antrag , die vorgelegte Nachweisung der
Finanzkommission zur Prüfung zu übergeben, wird ange¬
nommen , ebenso ein Antrag H a u ß m a n n-Balingen (Vp .)
die Geheimmittelfrage der staatsrechtlichen Kommission zur
Prüfung zu übergeben.

LomdesnachvichLen.
* Aktensteig, 25 . Mai . Das liebliche Pfingstfest liegt

hinter uns. Der erste Tag erfüllte die Erwartung auf gut
Wetter in vollem Maße und der Fremdenverkehr war ein
enormer, dagegen hat der zweite Tag einen bösen Strich
durch die Rechnung manches Ausflüglers gemacht , denn
vom frühen Morgen bis zum späten Abend regnete es fast
ununterbrochen. Mit Geduld mußte man sich in dieses
Schicksal finden und das konnte man um so leichter , weil
das ausgiebige Naß der Vegetation trefflich zn statten kam.
Manche Veranstaltungen , die nicht stattfinden konnten , können
übrigens uachgeholt werden, und „ aufgcschoben ist nicht
aufgehoben"

. Der Sommer wird uns schon noch mit einer
Reihe schöner Tage aufwarten , so daß jedmänniglich auf
seine Rechnung kommen kann.

-n . KAershardt , 24 . Mai. Das Fest der Fahnen¬
weihe verbunden mit dem Bezirkskriegertag, nahm gestern
seinen programmmäßigen Verlauf : Morgens früh 5 Uhr
Böllerschüsse , 6 Uhr Tagwache durch die AltensteigerMusik¬
kapelle , Offs Kirchgang. Beim Festgottesdienst legte Pf.
Riedinger von Warth seiner Predigt die Worte zu
Grunde : . Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott,
was Gottes ist .

" Um 10^ Uhr einigte man sich zum
Frühschoppen im Gasthaus zur Krone, wo auch mittags
der festgebende Verein sein gemeinschaftliches Essen hatte,
während für die Ehrengäste und das Festkomite der Tisch
im Lamm gedeckt war . Bis mittags 12 Uhr , wo der Em¬
pfang der auswärtigen Vereine begann, hatte der Himmel
zwar ein trübes Gesicht , aber doch fiel wenig Regen ; es
war zu hoffen , daß es sich nachmittags aushelle. Leider
aber wurde die Hoffnung zu Wasser, und während des
ganzen Festaktes ergoß sich der Regen in Strömen herab auf
die Festjungfrauen in ihren Weißen Kleidern so erbarmungslos
wie über die sturmerprobten Krieger, die in großer Zahl er¬
schienen waren. Folgende Orte waren mit Vereinen ver¬
treten : Altensteia , Aichelberg , Berneck, Ebhausen, Emmingen,
Martinsmoos, Mindersbach , Nagold , Neuweiler, Oberhaug-
stett, Oberschwandorf, Pfrondorf, Rohrdorf , Nothfelden,
Schönbronn , Walddorf und Warch . Nach der Begrüßung
der Gäste durch den Vereinsvorstand Kübler, sang
der Männerchor ein Lied, worauf Schullehrer Breit¬
ling, Ehrenvorstand des Vereins , die Festrede hielt.
Fräulein Marie Rothfuß trug ein passendes Gedicht
vor und überreichte die Fahne dem Fähnrich Broß, der
dieselbe mit einem Wahlspruch enthüllte. Der Obmann des
Bezirkskciegervereins, LandtagsabgeordneterSchaible be¬
glückwünschte den Verein im Auftrag des Präsidiums des
W . Kriegerbundes und brachte ein mit Begeisterung auf-
genommencs „Hoch " auf Se . Majestät König Wil¬
helm II . aus. Herr Oberförster Weith toastierte auf
den Militärverein Ebershardt. Leider war ein Ver¬
weilen auf dem Festplatz des strömenden Regens wegen
nicht möglich , so flüchtete sich alles ins Trockene : in die
Wirtslokäle , in Privathäuser und Scheunen und wo sich
Schutz vor dem Regen bot. Doch fügte man sich in das
Unvermeidliche und bald begann trotz des unfreundlichen
Wetters ein heiteres geselliges Leben im ganzen Dorf , bis
es sich abends etwas aufhellte und die fremden Gäste sich
zur Heimreise anfmachten. Schade war es, daß das Wetter
so gar nicht programmmäßig verliest wie man wünschte.
Das ganze Dorf hatte sich schön geschmückt mit Tannen¬
bäumchen , Guirlanden und Kränzen, und der Festplatz unter
blühenden Bäumen war so recht geschaffen zu eine« fröh¬
lichen Fest im Freien.

* Msplinge » , 21 . Mai. Der heutige Pfingst -Samstag
war für die hiesige Gemeinde ein Tag der Angst und des
Schreckens . Der Waldhüter Deker ging morgens mit etwa
30 Personen , Knaben und Mädchen von 14 Jahren an in
den etwa ^ Stunden entfernten Waldteil „ Kirchbichl "

, um
zu Pflanzen. Nachmittags um halb 5 Uhr nahte ein Ge¬
witter und die ganze Schaar suchte unter einem nahen

Bekanntmachungenaller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge werden dankbar

angenommen.

1904
Tanuengebüsch Schutz vor dem strömenden Regen. Bloß
6 Personen , darunter Deker selbst, stunden etwas seitwärts.
Da zuckte ein Blitzstrahl in die ganze Schaar, so daß sich
alle wie an einem Knäuel auf dem Bodeu wälzten unter
furchtbarem Jammergeschrei. Biele lagen wie leblos da und
konnten erst nach langem Reiben und dgl. wieder zum Leben
gebracht werden. Etwa die Hälfte hatten Verwundungen.
Am Kopf wurden Hüte uud Kappen total zerrissen und
auch von den anderen Kleidungsstücken Fetzen weggerisseu.
Nach längerer Zeit , bis Hilfe vom Ort kam, hatten sich die
meisten wieder erholt und konnten mit Hilfe anderer wieder
laufen . Bloß zwei Knaben und ein Mädchen mußten heim-
getragen werden , befinden sich aber den Umständen nach
Wohl uud hofft mau , daß keine nachteiligen Folgen mehr
entstehen.

* Stuttgart, 20 . Mai . In der Kammer der Standes¬
herren kam heute der vielumstrittene Art . 4 der Volksschul¬
novelle, der die Bezirksschulaufsicht zum Gegenstand hat,
zur Behandlung . Nachdem Berichterstatter Erbprinz Löwen-
stein-Rosenberg die Ablehnung des Entwurfs uud Präsident
v . Geßler die Annahme desselben beantragt hatte, nahm
Minister von Weizsäcker zu einer längeren Rede das Wort.
In derselben erörterte er insbesondere die Ueberlastung der
geistlichen Schulaufseher und betonte den losen Zusammen¬
hang der Aufgaben des Schulaufsehers im geistlichen Amt.
Wenn man nicht anerkennen wolle, daß der württ . Staat
auf dem Standpunkt der christlichen Moral stehe, so möge
man die öffentlichen Schulen ganz verwerfe» und für die
geistlichen Schulen eintreteu. Aus der langen Debatte muß
namentlich hervorgehoben werden, daß auch der reformierte
Graf Bentinck und Graf Waldeck -Limpurg sich schroff gegen
den Entwurf wandte und auch Graf Pückler seinen Bedenken
dagegen Ausdruck gab . Fürst Quadt schlug in seiner tem¬
peramentvollen Weise gegen den Art . 4 einen ziemlich kräf¬
tigen Ton an uud verteidigte die geistliche Schulaufsicht,
während Fürst Löwensteiu - Freudenberg darauf erwiderte,

, man könnte nach diesen Ausführungen glauben die Religion
j sei in Württemberg in Gefahr . Uebrigens wurde trotz dieser

laugen Erörterungen heute das Schicksal des Art. 4 »och
nicht entschieden . Vielmehr wurde mit 20 gegeu 4 Stimmen
beschlossen, zwei Anträge des Fürsten Quad uud des Grafen
Pückler auf Reservierung des Hauptamts des Bezirksschul-
inspektors für Geistliche resp . Ernennung der Bezirksschul-
iuspektoren durch die Oberkirchenbehörden an die Kommission
zurückgewiesen. Man darf jetzt gespannt sein, wie die Sache
sich weiter entwickelt.

* Stuttgart, 21 . Mai . Der als Feuilletonist und
poetischer Erzähler bekanute Schriftsteller Hofrat Professor
Adolf Müller -Palm ist heute Morgen im Alter von 64
Jahren gestorben . Müller-Palm war eine Reihe von Jah¬
ren Chefredakteur des hiesigen „ Neuen Tageblatt"

, in dessen
Redaktion er 28 Jahre lang bis zum vorigen Jahre tätig
war . Auch die Redaktion der illustrierten Zeitschriften
„ Buch für Alle " und „ Illustrierte Chronik der Zeit " hat
er längere Zeit geleitet.

* Stuttgart, 21 . Mai . (Saatenstandbericht .) Der
Saatenkand des Statistischen Landesamts für den Monat
Mai gibt folgende Uebersicht : Durch die kühle Witterung
im zweiten Drittel des Monats April und im ersten Drittel
des Monats Mai wurde die Entwicklung sämtlicher Ge¬
wächse zurückgehalten und verlangsamt . Ein nennenswerter
Schaden ist aber nicht entstanden. Die Winterfrüchte haben
sich gut entwickelt. Winterdinkel weist sogar eine bessere
Note auf als im vorigen Monat. In einige » Bezirken
namentlich des Donaukreises hat der Winterdinkel durch
Mäusefraß zum Teil stark gelitten. Die Sommerfrüchte
sind überall gesät , sie zeigen bis jetzt einen befriedigenden
Stand , doch find bei manchen Beständen Lücken zu beob¬
achten , welche durch Engerlinge und Grasdrahtwürmer
verursacht wurden . Der Hopfen hat gut angesetzt, doch
leiden manche Hopfenfelder durch Erdflöhe . Der Klee steht
im allgemeinen befriedigend, zeigt aber infolge der Fröste
im Monat März mancherorts leere Stellen . Strichweise
kommen in einigen Bezirken immer noch Kleefelder zumUm-
pflügeu. Auf den Wiesen steht ein guter erster Schnitt in
Aussicht. Sehr günstig lautet allenthalben der Bericht über
den Stand der Obstbäume. In den milderen Gegenden,
wo die Blüte bereits vorüber ist, haben Aepfel- uud Birn¬
bäume reichlich angesetzt und in den rauheren Laodesteilen
stehen die Obstbäume derzeit in schönster Blüte. Zwar ist
der ' gefürchtete Kaiwurm (Apfelblütenstecher) auch hier auf¬
getreten, scheint aber bis jetzt nur in wenigen Bezirken Scha¬
den verursacht zu haben . Auch die Weinberge haben sich
bei der warmen Witterung der letzten Tage schön entwickelt
und zeigen reicheren Ansatz von Gescheinen . Durch die
kalten Nächte im Monat Mai ist an den Reben nur ver¬
einzelt in niederen Lagen Schaden entstanden.



* Ein gefährlicher Einbrecher wurde dieser Tage in
Stuttgart abgeurteilt, der 29 Jahre alte Schreiner Karl
Dietrich von Winnenden . Dieser stieg in der Nacht zmn
1 . Oktober mit zwei Helfershelfern in eine Wirtschaft in
Eßlingen ein und entwendete einen dort aufgestellten Schieß¬
automaten . Die Einbrecher schafften den schweren Auto¬
maten durch das Fenster auf die Straße , von wo sie ihn
an den Neckar trugen . Dort schlugen sie die Seitenwand
ein und entnahmen den Inhalt im Betrage von etwa
200 Mk ., bestehend in 5 Pfennig -Stücken . Den Automaten
warfen sie in den Neckar, wo er nach einigen Tagen ge¬
funden wurde . Dietrich erhielt drei Jahre Zuchthaus.
Seine Kumpane konnten noch nicht festgenommen werden.

* (Aerschtedeues .) Am Samstag nachmittag wurde
der in Cannstatt wohnhafte ledige Schuhmacher Maier
in einem Weinberghäuschen erhängt aufgefunden . — Adler-
Wirt Saile in Frohnstetten hat eine schöne Zuchtdogge,
deren Mutter vor kurzem um 1200 Frcs . in die Schweiz
verkauft worden war . Nunmehr ist die Dogge des Adler¬
wirts in der Nacht vom 15 . auf 16 . d . M . von ruchloser
Hand vergift «t worden . Auf die Ermittelung des Täters
sind 100 Mk . Belohnung ausgesetzt . — Seit vorigen Sonntag
wird in Heilbronn der 19jährige Sohn des dortigen
Majors Meßner vermißt . Derselbe hat am Sonntag die
elterliche Wohnung verlassen , um angeblich mit dem Neckar¬
dampfboot einen Ausflug nach Wimpfen (Hessen) zu machen
und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt.

* Mer», 24 . Mai. Bei Altenessen wurden zwei Männer
in einem Graden mit klaffenden Wunden tot aufgesunden.
Die Mörder sind noch nicht bekannt.

* Die Göttinger Studenten machen auf der Kleinbahn
Göttingen Riitmarshausen zuweilen den „ Scherz " , während
der Fahrt vom Zuge ab - und wieder aufzuspringrn . Dieser
„Scherz " hatte für den Studenten Hermann entsetzliche Fol¬
ge » . In der Nähe der Haltestelle Diemarden kam er zu
Falle und geriet vor die Räder deS Zuges , sodoß ihm beide
Beine gebrochen wurden.

* Köln, 24 . Mai. Gestern nachmitiag wurde ein 19-
jähriges Dienstmädchen , an Händen und Füßen gefesselt,
mit einer zusammengeballteu Schürze im Munde neben seinem
Bette liegend ermordet aufgefunden . Nach der Ermordung
des Dienstmädchens wurde die Wohnung der Herrschaft er¬
brochen und ausgeraubt . Der Regierungspräsident setzt auf
die Ergreifung der Mörder eine Belohnung von Mk . 500
aus . Anscheinend sind es mehrere Personen gewesen, welche
mit den Wohnungsverhältmssen voll betraut waren und
Bescheid darüber wußten , daß die Herrschaft verreist und
das Mädchen im Hause allein anwesend war.

* Windhnk , 21 . Mai . Der Typhus beiw Detachement
Glasenapp ist noch nicht zum Stillstand gebracht . Auf
einer Verwendung des Detachements ist in Bälde nicht mehr
zu rechnen ; auch ist wegen Verseuchungsgesahr eine Ver¬
wendung der gesunden Manschaften in der Etappenlinie
ausgeschlossen . Die 300 Mann Verstärkung werden des¬
halb in Gibron und Keetmanshop verteilt , um die erregten
Ansiedler zu beruhigen . Die Eingeborenen im Süden des
Ausstandsgebiets sind ruhig.

Ausländisches.
* Budapest , 22 . Mai . Eine Fiumaner Torpedofabrik

erhielt große Bestellungen von Torpedos . Oesterreich-
Ungarn bestellte 120 , Rußland 100 , Frankreich 130 und
Italien 60 Stück.

* Genf , 21 . Mai . Die Redaktion des „ Droschak " er¬
hielt über Konstantinopel alarmierende Nachrichten über die
Lage in Sassuu (Armenien .) Reguläre türkische Truppen
ständen den kurdischen Stämmen bei, um ein allgemeines
Massakre zu provozieren . Ein einflußreicher Kurdenchef
habe aus Konstantinopel besondere Instruktionen und eine

Der mnge Kerr.
(Fortsetzung .)

Georg Eberhard hatte der alten Dame , die ihm vertrauens¬
würdig und verehrungswert , wie eine Mutter erschien, sein
Herz ausgeschüttet . Er harte ihr alles erzählt , wie er Er¬
nestine kennen gelernt , wie er sie lieb gewonnen , wie sie ihm
gegenüber sich kalt und schroff gezeigt habe , wie er aber
doch hoffe, ihre Herzensneigung zu gewinnen . Die erfahrene
Dame hatte mitunter bei der Erzählung mit dem Haupte
geschüttelt, dann hatte sie gelächelt und endlich herzlich gelacht.

„ Mein lieber Georg , wenn Sie doch früher volles
Vertrauen zu mir gehabt hätten , ich hätte dem eigensinnigenKinde schon den Kops zurecht gesetzt .

"
Der Herzog konnte aber doch seine begründeten Be¬

denken nicht unterdrücken , so leicht war der sich verletzt
glaubende Stolz der Prinzessin nicht zu beugen . Und dann
kam auch das halbe Versprechen , welches der verstorbene
Herzog dem benachbarten Hofe wegen der Vermahlung des
Thronfolgers gegeben , in Betracht . Hier mußte behutsamerne Lösung gesucht werden!

„ Und ich habe diese Angelegenheit in Hände ge¬
uzt auf deren Gewandtheit ich bauen kann, " schloß der
Herzog . Als die alte Durchlaucht ihn erwartungsvoll an¬
schaute. fuhr er fort : „ In die Hände der Fürstin Elisa-

Hartenburg . Meine Persönlichkeit ermöglichtelyr die glückliche Ehe mit meinem Vetter , sie war sofortbereit mir zur Seite zu stehen . Er fiel aus seinem Ernstund lachte : „ Und nach einem Brief , den ich neulich erhielt,
darf ich Gutes hoffen. Eine so stolze Natur Elisabeth
Ist'. ^ doch ein Vergnügen daran , eine neue Ehe zustiften , sie hat in einem jungen Prinzen einen Lebens¬
gefährte » für die Prinzessin Katharine gefunden und schließtmit den vielsagenden Worten ihre Zuschrift : „ Lieber Vetter,bilden Sie sich nicht ein, der am Meisten begehrte junge Herr
zu sem ! Zufrieden wäre ich , wenn ich assgrstochen würde ! '

beträchtliche Summe erhalten , um den Plan eines Massakres
auszuführen . Eine große Zahl armenischer Häuser sei von
den Türken in Brand gesteckt worden . Die ganze armenische
Bevölkerung flüchtete nach Güligüzan , das vollständig zer-
niert sei . Das Zentralbureau der armenischen Partei in
Genf droht , sich telegraphisch an die Minister des Aus¬
wärtigen in Frankreich , England , Italien und Oesterreich-
Ungarn zu wenden behufs Herbeiführung einer schnellen
und wirksamen Intervention.

* Bom , 21 . Mai . Der französische Botschafter
beim Vatikan , Nisard , verläßt Rom mit vorzei¬
tigem Urlaub , den er auf Anordnung der französischen
Regierung genommen hat . Es handelt sich jedoch nicht um
einen endgültigen Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

* Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Hlom gemeldet:
Im Vatikan ist über die Abberufung des Nuntius in Paris
noch kein Beschluß gefaßt worden . Der Papst sei über¬
zeugt , daß binnen zwei Monaten alles geregelt sein wird,
und legt eine geradezu ostentative Zuversicht an den Tag;
im hl . Kollegium aber hält man . um mit Frankreich wieder
ins Reine zu kommen , die Opferung des Staatssekretärs
Merry del Val für unerläßlich ; man spricht auch bereits
vom Kardinal Ferrata als seinem Nachfolger . Der Osser-
vatore Cattolico schreibt an die Adresse des französischen
und italienischen Klerikalismus , die an «klerikale Welt habe
wieder einmal erfahren , daß der Vatikan ein unerschütter¬
licher Turm sei und daß zu den Füßen des Nachfolgers
Petri die Nattern , Basilisken und Füchse ihre Züchtigung
und Niederlage fänden.

* Baris , 21 . Mai . Die vom Generalstab geführte
Untersuchung über die Spionage Fragola hat ergeben : 1.
daß die Pläne von Toulon vollständig mehreren Mächten
ausgeliefert wurden , 2 . daß die Schriftstücke nach den Plä-

! nen der Bauunternehmer kopier : wurden , 3 . daß die Pläne
von Brest und Cherbourg teilweis im Besitz der Spione
waren . Die meisten Pläne stammen aas dem Jahre 1894.
Der Bericht geht heute an das Kriegsministerium.

* Baris , 24 . Mai . Trotz der Freude über den Kon¬
flikt mit dem Vatikan scheinen die Sozialisten plötzlich vor
den möglichen Folgen zurückzuschrecken ; Blätter ihrer Partei
warnen vor Hast bei Anbahnung der Lösung des Konkor¬
dats und der Trennung der Kirche vom Staat . Das ein¬
zige, was sie augenblicklich für möglich hslte -r, ist die
Erreichung des Kredits für die Botschaft beim Vatikan.

* Ksttstatttiuopel , 21 . Mai . Die Pforte teilte vor¬
gestern der bulgarischen diplomatischen Agentur mit , daß
jetzt den Flüchtlingen die Rückkehr unter allen vereinbarte»
Erleichterungen freiftehr und daß den Behörden von Mustafa-
Pascha entsprechende Weisungen erteilt sind.

* Kaxst - dt , 24 . Mai . Im gesetzgebenden Rat teilte
der Kolonialsekretär der Kopkolonie mit , die Regierung habe
Nachrichten erhalten , daß die Bondelzwarts wieder in un¬
ruhiger Stimmung seien und entweder eine neue Erhebung
gegen die deutsche Herrschaft oder einen Treck aus britisches
Gebiet Planen . Es habe sich daher für die Kapregierung
die Notwendigkeit ergeben , eine Bewachung dxr Grenze an-
zuordneu , die

^
große Kosten verursache.

Der ruffisch-japanische Krieg.
* UeiersSnrg , 21 . Mw . Ein Telegramm des Statt¬

halters Alexejew an den Kaiser von gestern lautet : Wie
General Stöffel meldet , wurde der Landungsversuch des
Gegners in der Kerrbucht am 14 . Mai zurückgeschlagen.
Am 15 . Mai erschienen bedeutende feindliche Seestreitkräfte
bei Sunschilipu , gegen die eine Abteilung ausgeschickt wurde.
In einem Zusammenstoß , der am 16 . Mai stattfand , wurde
festgestellt, daß der Feind gegen zwei Divisionen mit vier
Batterien stark war . Ter Gegner erlitt m scheinend große
Verluste und stellte den Vormarsch ein . Vom 14 . Mai
bis zum 16 . Mai find von den Russen ein Offizier ge¬

„ Hessen wir auf eine glückliche Zukunft ! " sagte die
Fürstin mit Wärme , und Georg Eberhard küßte ihr dank¬
bar die Hand.

Wieder war eine Spanne Zeit verstrichen , und da war
es der unermüdlichen Tätigkeit der Fürstin Elisabeth gelungen,
jene halben Verpflichtungen zu lösen , die dem Herzog Georg
Eberhard von seinem Vorgänger und Großoheim auferlegt
waren . Tief aufalmete der junge Herr , als er endlich die
offizielle Mitteilung erhielt , der benachbarte Hof habe sich
entschlossen, der Neigung der Prinzessin Katharine zu dem
Prinzen Philipp von Waldstedt , die sich mit der Zeit ent¬
wickelt habe , kein Hindernis mehr in den Weg zu legen;
die von dem verewigten Herzog Dagobert seiner Zeit ein-
geleiteten Verhandlungen wegen der Verbindung seines Nach¬
folgers seien zwar sehr wertvoll für den Hof gewesen, aber
sie waren doch wohl etwas verfrüht bei dem damaligen
Alter der hohen Dame . Und da die Prinzessin erklärt , sie
könne nur in einer Vermählung mit dem Prinzen Philipp
ihr Lebensglück finden , so habe man sich dem Zuge unserer
Zeit nicht verschließen können , der auch für die Glieder
fürstlicher Häuser aufrichtigen Herzeusbund gelten lasse.

Ein glückliches Lächeln flog über Georg Eberhards
Antlitz ; endlich , endlich war der Weg , Ernestine 's Herz zu
gewinnen , ganz frei . Und er hoffte , sie werde nun doch
ein aufrichtiges Werben gelten lassen . Endlich sollte, mußte
aus dem Jugend -Roman Wirklichkeit werden , eine holde,
beseligende Wirklichkeit.

Die Tatsache , daß die früheren Abmachungen zum
Nachbarhofe hinfällig geworden seien, wurde natürlich auch
den Herren vom Hohenburger Hofe bekannt , aber Herzog
Georg Eberhard verstand vor ihren forschenden Blicken
sorgsam sein Innerstes zu wahren . Kein Wort sollte seinen
Lippen entschlüpfen , bevor er nicht das Jawort Ernestine 's
errungen , Niemand sollte ahnen , daß der heilige Gedanke I

fallen , ein General leicht verwundet , neun Offiziere ver¬
wundet . Der Verlust an Mannschaften beträgt 150 Mann.

ff Betersörrrg , 24 . Mai . Ein Telegramm des General¬
adjutanten Kuropalkin von gestern an den Kaiser besagtst
Am 22 . und 23 . ds . Mts . stellte die Kavallerie der russischen
Vorhut fest , daß japanische Streitkräfte in der Richtung
nach Westen , auf dem nach Haitschang , führenden Wege
vorrückteu . Am 21 . griff eine japanische etwa 6 Kowpag-
nieen und 3 Eskadronen starke Abteilung mehrere Kosackeu-
sotuien an , die zu Fuß das rechte Ufer des Flusses Set-
giko besetzt hielten . Schon beim Beginn des Gefechtes zog
sich eine japanische Kolonne hinter die andere zurück, die
es nicht wagte , das Tal zu durchschreiten , und sich auf eia
fast ununterbrochenes Feuer beschränkte . Nur eine unbe¬
deutende Abteilung versuchte , den Fluß zu überschreiten , um
den russischen linken Flügel zu umzingeln , wurde aber in
die Flucht geschlagen . Gegen Abend zogen die Japaner ihre
Postenkette ein und entfernten sich . In dem Gefecht wurden
10 Kosaken verwundet.

* Gokio, 21 . Mai . Es ist nunmehr endgültig festge¬
stellt , daß das Panzerschiff „ Hatsase " durch eine russische
Mine zehn Meilen von der Küste vernichtet wurde . Die
Schifffahrt ist für neutrale Schiffe gefährlich . Man er¬
wartet darum einen Protest der fremden Mächte.

ff Tokio , 22 . Mai . Infolge mehrerer Besprechungen
zwiscven den Ministern , den ältesten Staatsmännern und
den Bankiers haben letztere die Bedingungen für eine neue
Anleihe im Betrage von 100 Millionen Jen angenommen.
Die Anleihe soll zum Kurse von 92 ausgegrben werden
mit 5 °/o Zinsen und in 7 Jahren rückzahlbar sein.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altcnsteig.

Zur Düngung der Brache.
Durch die wissenschaftlichen Forschungen ist der Be¬

weis geliefert , daß bei richtiger Bearbeitung im Boden große
Mengen von Stickstoff -bildenden Bakterie » rutstrhen , und
daß ein üppiges Gedeihen dieser Bakterien gerade durch die
Düngung mit Thomasschlacke , also Phosphorsänre und Kalk,
sehr gefördert wird . Besonders in der Brache tritt bei ent¬
sprechender Bearbeitung ein lebhaftes Wachstum dieser be¬
fruchtenden Bakterien ein . Dies ist auch ein Hauptgrund
dafür , daß man da , wo der Boden sich nicht von der Na¬
tur aus in einem entsprechenden Fruchtbarkeitszustande be¬
findet , wieder mehr zur Brachbeardeitung zurückgreift ; denn
die Brache , namentlich in Verbindung mit einer Düngung
mit Thomasschlacke , hat sich als ein außerordentlich wirk¬
sames Mittel erwiesen , die Fruchtbarkeit des Bodens zu
erhöhen.

Der Ankauf des Thomasschlackeumehls bis Ende Juni,
also dem eigentlichen Brachemonat gewährt dieses Jahr auch
insofern Vorteil « , als im ersten Halbjahr die Preise bekannt¬
lich 1 Pfg . per kg o/o Phosphorsäure billiger sind , wodurch
z . B . bei Ware mit 160/g Phosphorsäure eine Ersparnis

M . 18, — Per 10 000 kg erzielt wird . Außerdem er¬
folgt für Juni - Lieferung eine Extra ' Vergütung von
M . s, — Per 10 000 kg für alle bis zum 25 . Juni ein¬
gehenden Abrufe.

Ferner ist darauf hivzuwrisen , daß sich im ersten
Quartal rin recht empfindlicher Waggoumangel bemerkbar
gemacht hat . So konnten , wie wir hören , die Thomasphos-
phatwerke im ersten Vierteljahr infolge ungenügender Wagen-
stellung viele Hunderte von Waggons nicht rechtzeitig liefern.

Bei der wesentlich stärkeren Nachfrage im Herbst ist
bestimmt zu erwarten , daß durch den gleichzeitigen sehr
starken Versand anderer Massengüter , wie auch durch die
bekanntlich um diese Zeit stattfindenden größeren Militär-
rrankporte , Thomasphosphatlieferungeu nur dann rechtzeitig
an Ort und Stelle eintreffen werden , wenn die Bestellung
längere Zeit vorher , jam besten also schon jetzt erfolgt.

> seiner Jugendliebe unausrottbare Wurzeln in seiner Brust
geschlagen habe.

Frau Gustel von Freilingen und ihre Freundin
Trude , die glückliche Frau Doktor Greif , vergingen fast vor
Neugier , als sie die Kunde erfuhren . Was nun werden
würde ? Ernestine ? Nun , sie fragten nicht wieder , nach¬
dem sie einmal eine Abfertigung erlitten . Da war es ein
glückliches Zusammentreffen , das Frau Lotte Lange , die von
ihrem Forstassessor nun auch heimgeführt war , gerade aus
Goldenberg , wo ihr Gatte die rechte Hand seines Schwieger¬
vaters , des immer mehr unter dem Zipperlein leidenden
Oberförsters Grimm bildete , zu einem Besuch nach Hohen¬
burg kam. Sie hatte viel zu erzählen , so vor allem , daß
Fräulein Agnes Lemme das Institut der Frau von Wolde»
übernehmen werde , nachdem sich diese Dame von den Mühen
ihrer langjährigen Tätigkeit zurückgezogen.

„ Hurra , Lemmchen als Regentin !" lachte die noch
immer übermütige Gustel , und auch Trude machte ein ver¬
gnügtes Gesicht . Fräulein Agnes als Jnstitntsvorsteherin?
Das würde ja die verkörperte Grandezza werden.

„ Und der Benedikt , von dem wäre auch noch einiges
zu berichten ! " Und als Frau Lotte von ihren Freundinnen
neugierig gemustert wurde , platzte sie, selbst lachend , heraus:
„ Alter schützt vor Torheit nicht . Er wollte wirklich alle«
Ernstes noch heiraten I"

„ Amaude , die Wirtschaftsmamsel ? "
Die Erzählerin schüttelte lächelnd den Kopf ; nein , die

war es nicht gewesen, obwohl sie nun Jahre lang der Ge¬
genstand der stillen Verehrung des wackeren Benedikt ge¬
wesen war , aber sie hatte dem einstigen Kürassier nachgerade
doch so viele gute Lehren gegeben , daß diesen ein heiden¬
mäßiger Schrecken vor der Ehestands -Zukunft an Amanden 's
Seite erfaßt hatte . Aber da war die schmucke , dreißig¬
jährige Witwe des wohlhabenden Gastwirts in Dorf Golden¬
berg , die hätte Benedikt so recht gepaßt I (F . f.)
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i» dem Garten hinter dem Kameral-
amt — ca . 35 ar — wird am
Samstag , de« 28 . Mai 19V4

abends 7 Uhr
versteigert.

Zusammenkunft im vorderen Hof.

Alt « nft - is

FriedrichSthaler
Sensen

Brillant -Sense«
Nenenbürger
Sensen

GnWahlSensen
„Marke Ehren¬
pforte"

Steirische Sensen
Ansschntz-Gensen
StrenSense«
Sichel«
Sensenwörbe
Sensenringe
Kümpfe
DSngel -Geschirre
»ns Ir VrgklMchl^

echte Mailänder »

in o »erkannt Sester Marke
«nterGarantie
empfiehlt in großes Auswahl

Paul Heck.

Die bei Anlegung eines Klotz -Weihers au meiner Sägmuhlei« Berneck vorkommenden
G<r«rb-, All««vev- ^ Vets«ttv««s »-Av-bette« , Zimnrerrirrnnir»- ^ Setznrttd-Arbeite«

sollen im Snbmiffionsweg verakkordiert werden
Lnsttragende Üotemehmer wollen ihre Offerte spätestens bis

Farnslag , den 28 . ds . WLs.
bei mir einreichen.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen find bei Stadtbanmeister
Hentzler zur Einsicht aufgelegt.

Altensteig , den 25 . Mai 1904.
Friedrich Maier.

A l t e « st e i

Am Samstag , den 28 . Mai , nachmittags 6 Uhr
kommen

meineFelder
zum zwerten und womöglichletzten Mal auf dem Rathaus zum
Verkauf.

Kart Warrers Witwe.

Altensteig.

troh - Hüte z
für Kinder, Miidihm, K«»lie« und Kan« ^

sowie: sM

gavnievte LeldbüteH
empfehle i» großer Auswahl zu billigst gestellte»
Preisen.

C M Lutz.

Simmersfeld.
86118611 , Friedrichsthaler
8ieliklll
8kll8kllNllge
bebte MilMäer Vetrsteine
Vktrstkililciimpfk -« s °„ L3<nr
fiku- »llä vllllggaüklll
8ti'kugstieln
stülrgsbeln
steurgngen
8ejlrvllkll

empfiehlt billigst

Attensteig.

Is. ?it8el>-?ine-kiill8n

S

billigst bei

Arbeiterinnen

S . Wrirstsr.
Seifsnpulve^

msckidlenäencl weisxeMÄie
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Wegen Verheiratung meines bis¬
herigen Mädchens , suche bis I . Juli
für Küche und Hausarbeit ein an¬
ständiges

Mlidhrü
im Aller von 18 bis 23 Jahren.
Lohn Mk. 180—200 . Gute Be¬
handlung , sowie Gelegenheit zur
Erlernung des Hand - und Masafi-
nen - Nähens.

Frau Pauline Widmaier
Calw

Bahnhofstraße.

Scherubach.
Großes Quantum

8SgmeIiI
Per obm Mk. 1 .50 hat abzugeben

Chr. Schuierle
A l t e n st e i g.

2 WmD
hat sofort

z« « evinttte « .
Beuerle , Waldschütz.

Köfe « a . K.W«rldhäinn »er
VrS««fta«»4»et

( Breuueisen)
A « « »i « e * «

liefert billigst Louis Schwarz .1

Wäldchen , wetche Lust Hohen
das Hotiere » vo» SUberware»
zu erternen , finden sofort bei guter We-
zuhtung dauernde Weschäftigung bei

Kodrüäor L ^ ltonda -eli
BesteckFabrikAltS« ttSrs-DsHrfSH-ftllr«llLS

N -Sr-

Eü - kü Will , Nriadürg
empfiehlt in vorzüglicher Ausführung und billigstem Preise:

Allem»««

für Ochsen- und
Pferdezug

( / > ! - -E-̂ . .^7 ^

L.5>llir

6e § chäst§

aller Art in soliden Einbänden
empfiehlt

Lv. Riekev
Attenfteig.

A l t e n ft e i g.
Meifchfuttermeht
Uatmkernmeht''Uatmkernmefa ste
Wohn -, Sesam - und
Leinmeht
phosphorfauren
^ atll verschiedene Sorten
billigst zu haben bei

I . Wurster.

1
»

Schnell fette Schweine,
schnell schwere Kälber und
Ochse» u . milchreiche Kühe
hat Jeder , der das Milch - u. Mast¬
pulver „ Ba « er » fre « ve "unter
das Futter mischt . 700« Zeugnisse.
Allein. Fabrik:
TH.Lauser m Regens bürg.

Meinverkauf in Attenst - ig bei"
Nrenrrer , Bäckerei u. Handlung,in Mösingen bei I . Wroß.
Handlung.

Pfalzgrafenweiler

WMlüllf
SamStag , 28 . Mai , vorm. 10 Uhr
im Schwanen zu Pfalzgrafenweiler
Scheibholzrets aus dem ganzen
Forstbezirk, darunter 23 Rm . tann.
Reis auf Haufen ans Ob. und
Unt . Altveryäng, Ob . und Unt.
Dreilacherstein.

Anschließend an den Verkauf wird
das Breche« « . Beiführe«
von 15 edm Sandsteinen

auf den Nagoldhangweg vergeben.
Eine tüchtige

für Hans u. Oekonomiefindetsogleichoderin 14 Tagen gutbezahlte Srelle.
Bei wem ? — sagt

die Exp . ds. Bl.



Alteusteig - Stadt.
Vom 26 . ds . Mts . ab

kann auf der neuen Straßenlmie
bei der . Krone"

Schutt
abgelagert werden.

Den 24 . Mai 1904.
Stadtfchult -Amt:

Welker.

Alteusteig Stadt.

M MllltW
von 29 u und den

von 40 u verkauft
Stadlsch . Welker.

Hemeinbe Harrweiter
Die Herstellung von

MW
-

SV « ,n ,
-

ME

Kundel -^pfluftev
aus Buntsandsteine « ist im A k k o r d zu vergeben.

Voranschlag und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem auf , au
welchen auch die Offerte bis 4 . Juni ds . Js . portofrei einzusenden sind.

Altensteig , 24 . Mai 1904
r

'
. Löksls

O.-A.-Baunreister.

Alteusteig.

empfehle ich mein reichsortiertes
Lager in

Kk»- ud

Sensen
Srnsenringeu

er- trafeine » Mailänder
WstsstsiLS » .

mit Garantie

iiVgkstsinIriimpisn
Düngclgeschirren

rc.
zu niedrigst gestellten Preisen.

l t e n st e i g.
Offeriere

KliwWastl . WlkMttiii.
Wiedereröffnung der Jungvieh-

meide in Unterschwandorf.
Die Herren Landwirte deS Bezirks und besonders die Herren

Ansschutzmitglieder deS Landwirtschaftlichen Bezirksvereins werden
zu der am

Samstag , den 28 . ds . Mts.
stattfindenden Wiedereröffnung der Jungviehweide

des Vereins in Unterschwandorf
hiemit freundliche eingeladeu.

Der Austrieb des Jungviehs beginnt vormittags 8 Uhr.
Angefügt wird , daß immer noch Tiere zum Austrieb aus die
Weide angemeldet werden können, da der überaus schöne
Stand der Weide und der Vorrat von gutem Heu vom Vor¬
jahr die Annahme von mehr Tieren , als bis jetzt angemeldet sind , ge¬
stattet.

Die Landwirte des Bezirks werden deshalb wiederholt und
dringend aufgesordert , von der anerkannt guten Jnngviehweide in
Unterschwandorf Gebrauch zu machen.

Nagold , den 21 . Mai 1904.
Der Vereinsvorftand:

Oberamtmanu Ritter.

ch.

ch»

ch.
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Alt -Nnisra - Egenhause « .

IvchtilMtMuttH . ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Dienstag , de« 31 . Mai ds . Js

in das Gasthaus znm „Löwen " in Haiterbach
freundlichst einzuladen.

Fritz Dmglcr, Gaisdes.
Sohn des

f Christian Dingler , Gutsbes.
in Alt - Nuifra.

nue
Tochter des

Joh . Michael Kalmbach
Bauers in Egenhausen.

Kirchgang um 11 Uhr in Haiterbach.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Mkl « Hut
Köblinge r

Per Pfd . L 20,5 Pfg.

Mannheimer
per Pfö . u 20 Pfg.R o s L L S ».

zur Mostbereitnng beste Sorten
per Ztr . von Mk . 15 an.

I . Wnrster.

i^ Limburgerkäse
L 25 Pfg . bei Abnahme von 30 Pfd.

Bek <rmrtiir «rchttirg
bete . Pferdepramiernnge « .
Die Pferdebestxer des Bezirks werden biemit auf die Bekannt¬

machung der K . Landesgestütskommission , betreffend die Prämierung aus¬
gezeichneter Zuchtpferde und Fohlen im Jahre 1904 , im landwirtschaft¬
lichen Wochenblatt Nr . 21 und Staalsaozeiger , Beilage Nr . 111 mit dem
Anfügen noch besonders aufmerksam gemacht , daß die zur Preisbewerbung
erforderlichen Erklärungen und Zeugnisse vollständig ausgefertigt und
mit den nötigen Belegen , (Beschälscheine, Geburtsscheine usw .) versehen,
den Anmeldestellen rechtzeitig übergeben werden müssen , sowie daß die
zur Erlangung von Frachtermäßigung erforderlichen Ausweise bei dem
Vorstand des landw . Bezirksvereins erhältlich sind.

NagolV , 24 . Mai 1904.
Mrßaad des laudw. MM -Amms:

Oberamtmann Ritter.

Wörnersberg -Untermusbach

ätWMittlstktttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , >

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 31 Mai d . I

in das Gasthaus zum „Anker" in Wörnersberg
>freundlichst einzuladen.

Her« »» Zchaidle
Holzhauer

in Wörnersberg.

Am« Maria Maule I
Tochter des ^

Johannes Bäuerle , Webers M
in llntermusbach . M

an
bei Obigem.

Beruecker-Hos
Noch ein Quantum

Kirchgang um 11 Uhr.

Nachhochzeit findet nicht statt.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zn wolle «.

A l t

KM-

zu Schweinesntter geeignet,
abzugeben pro Ztr . Mk . 150.

Künstle.

hat

A l t e n st e i g.
Ein älteres

ZWfttd
verkaufe am

Donnerstag , de» 26 . Mai
bei der Schwane.

Paul Wallraff.
KlMtzrvum Nit Ksps

Eingeweidewürmer u . d. Brut entfernt
sicher , radikal , schmerz- u . gefahrlos in
2 Stunden 32jähr . Praxis . Brosch - m.
1500 Attesten . Rückporto 20 Pfg . Alter,
Kefchlecht , Kräftezustand u - Kör¬
pergewicht angeben . Wurmrrank-
heitssymptome : Magen - u . Darmleiden,
Uebelkeit , Sodbrennen , Ausstößen , Kopf¬
schmerz , Schwindel , Aufsteigen e. Knäuels,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heißhunger.
Abgang v . Wurmgliedern . Wurmleidenden
empfiehlt sich : Spezialist Theodor
Konetzky , Kämingen (Baden .)

A amerik . u . deutsches Fabrikat

§ Schüttet - n . Str eu - A
^ gabeln
AHeurecheu , Hund - ^
A schtepprecheu A
O Keuzangen , Aufzug- O
O rollen O

empfiehlt zu billigsten Preisen
FH

> tF > tF ^ F > sF

st . 1' lNll Lall. Tikdstllf
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

empfiehlt

Gras Mähmaschinen
bestes deutsches , sowie amerik . Fabrikat , mit uud ohae

Handablage für Getreide

verbesserte Pferderechen
ganz aus Eisen uud Stahl gebaut

iu solider Ausführung , ganz aus Stahl und Eisen , mit

verbesserten gesetzt , geschützten Fahrrädern ; ferner

eiserne Handschlepprechen
ll . ki . 6 . Itzl. in verschiedenen Ausführungen

smie simtW aaden iaudmrlsHM . WaHinen
zu billigen Preisen.

P ^Hrolsll ^ toU stehen auf Wunsch gerne zu
Diensten.

l-sui 1Intei-Luo >i .-8esillkt cI. 2sitsl:!irikt .,Î e (I>!!iniseIie VVo<!ks' .

Jeichenölöclls
empfiehlt

W . Rieker.

Hiezu ein Prospekt über

Dr . med . Lauser
's Hustentropfen.

Man wende sich mittels der bei-

gegebenen Karte an das Chemische
Laboratorium Lauser , Regevsburg.
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